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Klillsrnher Zritms .

Sonntag , 29. August

Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
^ <0 O ^ Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 Hst durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 ^ 65 Hl 1 UM^ IR »

Vs - - Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei . v "

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
September

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Dt- Gvprditi»« der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 8 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Regierungs - und Baurat Richard Hart¬
mann bei der Königlich Preußischen und Grotzh. Hes¬
sischen Eisenbahndirektion in Mainz das Ritterkreuz
erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlichen
Ober -Postdirektor Ernst Kederer in Konstanz die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Ehren -Komturkreuzes des
Großherzoglich Oldenburgischen Haus - und Verdienst¬
ordens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig und dem
Kaiserlichen Postdirektor Hermann Mayer ebenda die
gleiche Erlaubnis für das Ehren -Ritterkreuz II . Klasse
mit der silbernen Krone des nämlichen Ordens zu er¬
teilen .

SeiueKöuiglicheHoheit der Großherzog
haben unter dem 22 . Juli d. I . gnädigst geruht , die Pro¬
fessoren Or . Hermann Krakert am Gymnasium in
Wertheim und Emil Wenzelan der Realschule in Ken-
zingen in gleicher Eigenschaft zu versetzen , und zwar er-
steren an das Gymnasium in Lahr , letzteren an jenes in
Wertheim , und den Lehramtspraktikanten Joseph Na¬
ber aus Gommersdorf zum Professor an der Realschule
in Kenzingen zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
17. August d . I . wurde dem bei dem Telegraphenamt in
Mannheim beschäftigten Obertelegraphenassistenten Jo¬
hann Harbarth sowie dem bei dem Postamt -in
Schwetzingen beschäftigten Postassistenten Wilhelm Hak -
ker jeweils der Titel Telegraphensekretär verliehen .

Mickt-Äintlicber Teil .

Zur Dardarnellenfrage.
LRL . Berlin , 27. August.

Die Preßerörterungen zur Meerengenfrage sind nun
Wohl bis auf weiteres abgeschlossen. Es gab dabei viel
journalistischen Rauch , aber nur wenig , um nicht zu sa¬
gen gar kein diplomatisches Feuer . Da man behauptet
hat , der Anstoß zu diesem Hin - und Herschreiben über
die Dardanellen sei von der deutschen Presse ausgegan¬
gen , lohnt es sich noch nachträglich sestzustellen , daß es
eine unterm 9 . August aus St . Petersburg bekannt ge¬
wordene Meldung eines Moskauer Blattes war , die den
Reigen der Artikel über die Meerengenfrage eröffnete.
In den Spalten der „Nowoje Wremja " konnte man
nicht lange darauf lesen , Deutschland würde die Aufrol¬
lung dieser Frage als eine Herausforderung betrachten.
Das War natürlich nicht ernst zu nehmen. Inzwischen
hat die „ Nowoje Wremja " von ihrem Wiener DZtarbei -
ter eine Darstellung ausgenommen , die das gerade Ge¬
genteil besagt. Darnach soll die Aussicht auf Öffnung
der Meerengen nichts anderes als eine Falle sein, in die
Deutschland und Österreich -Ungarn Rußland hineinlocken
wollten, um ihm neue Lasten für die Vergrößerung sei¬
ner Seestreitkräfte im Schwarzen Meer aufzubürden .
Die „Nowoje Wremja " verbreitet sich im Anschluß hieran
über die Weisheit Juieta non movere . Tann wären wir
ja einig : Denn Deutschland hat sich in der Meerengen-
frage nicht gerührt . Es hat sich für diesmal auf die Rolle
des beobachtenden Zuschauers beschränkt und der russi¬
schen Diplomatie weder Schwierigkeiten bereitet , noch
Versührungskünste gegen sie spielen lassen .

Die innerpolitische Lage in Oesterreich.
Es hat oft Verwunderung erregt , wie wenig das Aus¬

land und auch das benachbarte und so eng befreundete
Deutschland sich für die innerpolitische Situation in
Österreich interessiert. Diese Verwunderung ist nicht ganz
gerechtfertigt. Das mangelnde Interesse dürfte Wohl
lediglich begründet sein , in der Unmöglichkeit, den Gang
der Dinge hier zu übersehen und zu verstehen. Auch für
die in Österreich Lebenden ist das Verständnis der jewei¬
ligen Situation zumeist überaus schwierig . Der Aus¬
länder steht ratlos vor den sehr komplizierten Verhält¬
nissen und verliert mit der Zeit das Interesse . Auch die
augenblickliche Situation ist so kompliziert , daß es kaum
möglich ist, ein kurzes Bild von ihr zu entwerfen . Am
letzten Sonntag hat der Ministerpräsident Freiherr von
Bienerth eine mehrstündige Audienz beim Kaiser Franz
Joseph in Ischl gehabt. Über den Verlauf der Audienz
wird manches erzählt , manches , was sicher falsch ist, und
manches , was wahr sein kann, aber nicht zu sein braucht.
Der Kaiser soll unter anderem geäußert haben , der böh¬
mische Landtag müsse unter allen Umständen flott gemacht
werden, und die vornehmste Aufgabe bleibe die Bildung
einer festen politischen Majorität im Reichsrat be¬
hufs Parlamentarisierung des Kabinetts . Wenn der
Kaiser das vielleicht auch nicht gesagt hat , so liegt doch
darin das nähere und das fernere Ziel , das Baron Bie¬
nerth sich stecken muß . Die Zustände in den Landtagen ,
namentlich in den böhmischen, sind durch den noch immer
sich mehr akzentuierenden Nationalitätenhader
unheilbar geworden . Ehe die Landtage nicht gewisse
Dinge erledigt haben, kann der Reichsrat nicht zusam¬
menberufen werden. Im Reichsrat sind die Parteien
ebenso heillos mit einander verfeindet und verhetzt, wie
in den Landtagen , und nicht nur zwischen den Nationali¬
täten , sondern auch zwischen den einzelnen Fraktionen
der Deutschen , zwischen den Christlich-Sozialen und den
Deutsch -Freisinnigen herrscht dieser hoffnungslose und
jede positive Arbeit verhindernde Hader . Die Landtage
sollen Mitte September zusammentreten . Schon einige
Wochen früher werden die Vorverhandlungen über die
zu erledigenden Aufgaben beginnen . Die Landes -
finanzen müssen saniert werden, und in Regierungs¬
kreisen hofft man , daß die Geldnot die Parteien schließ¬
lich doch zu einer Verständigung bringen werde. Ist diese
Verständigung dann erzielt , so soll ungefähr im Oktober
der Reichsrat zusammentreten und den Finanzplan er¬
ledigen. Dieser Finanzplan des Finanzministers Herrn
von Bilinski soll wesentliche Änderungen erfahren . Die
so heftig bekämpfte Biersteuer soll fallen gelassen
werden. Im Winter , nachdem der Reichsrat bis ungefähr
Ende November getagt haben wird , sollen die Landtage
abermals zusammentreten. Das ist ungefähr das Ar-
beitsprogramm , wie die Regierung es sich heute vorstellt .
Indessen kann man Wohl annehmen, daß die Regierung ,
wenn sie auch auf die Möglichkeit , dies Programm so
durchführen zu können , hofft, sie doch heute Wohl kaum
den Mut hat , an diese Möglichkeit zu glauben . Schon die
erste Vorbedingung, die Flottmachung desböhmischen
Landtages , wird keine Kleinigkeit sein. Von ihrem
Erfolge wird alles andere im wesentlichen abhängen .
Inzwischen wird eifrig hinter den Kulissen verhandelt .
Der Obmann des Polenklubs arbeitet im Austrage der
Regierung sowohl wie der parlamentarischen Mehrheit
nach besten Kräften an der Verständigung . Wenn diese
Bemühungen indessen fruchtlos bleiben sollten , so würde
für die Regierung eine sehr schwierige Lage entstehen.
Die Verfassung gibt ihr ja freilich noch das Mittel einer
Auflösung. Die Situation für eine solche ist aber die
denkbar ungünstigste, da bei der Verhetzung der bürger¬
lichen Parteien untereinander nur die Sozialdemokratie
von einem Wahlkampfe wirklich profitieren würde .
Während so die Situation von allen Beteiligten Mäßigung
und gegenseitige Konzessionen im Interesse des Ganzen
erfordert , veranstalten die Nationalitäten Demonstra¬
tionen über Demonstrationen , provozieren sich gegenseitig
und die Verbitterung , statt abzunehmen, nimmt stetig zu .
Aber Österreich kann im politischen Sinne als das Land
der unbegrenzten Möglichkeiten bezeichnet werden , und
schließlich ist schon aus vielen sehr verzweifelt aussehen¬
den Situationen immer noch ein Ausweg gefunden worden .

Reichs- und Staatsschulden .
Nach - er amtlichen Finanzstatistik , die sich auf den Beginn

des Rechnungsjahres 1908 bezieht , beliefen sich die gesamten
fundierten Reichs - und Staatsschulden auf 16 573
Millionen Mark gegen IS 386 Millionen i. I . 1907,16 691 Millionen i . I . 1906, 16 205 i. I . 1905 und 13 112 i . I .1901 . Der Zuwachs war also im letzten Jahre mit 187 Mil -
lionen Mark erheblich geringer als in den beiden voraufgegan -
genen Jahren , in denen er 695 und 486 Millionen Mark betra¬
gen hatte . In sieben Jahren hat sich die Schuldenlast um nahe -
zu 31L Milliarden Mark erhöht.

Das Reich hatte zu Beginn .des Rechnungsjahres 1908
3643,5 Millionen Mark Schulden ; eine Erhöhung hatte gegen -
über dem Vorjahr nicht stattgefunden , doch sind dann im Laufedes Rechnungsjahres 250 Millionen Mark 4prozentige Schuld¬
anweisungen begeben worden . In den letzten sieben Jahrenbis Anfang 1908 hat sich die fundierte Reichsschuld um 1328
Millionen Mark oder 67 v. H . erhöht.

Die Schulden der Bundes st aaten betrugen zu Anfangdes Rechnungsjahres 1908 12 930 Millionen Mark gegen 12 742
i . I . 1907 , 12 307 i. I . 1906, 12 181 i . I . 1905 und 10 797 i . I .1901 . In sieben Jahren hat also eine Zunahme um 2232 Mil¬
lionen Mark oder 20,7 b . H . stattgefunden . Die Schulden der
Bundesstaaten haben sich also in dieser Zeit nur etwa ein
Drittel so stark vermehrt als die des Reiches . Preußen
hatte zu Beginn des Rechnungsjahres 1908 7619 Millionen
Mark fundierte Schulden gegen 7620 Millionen i . I . 1907,7229 i. I . 1906, 7209 i . I . 1905 und 6603 i . I . 1901 . Im letzten
Jahre hat also eine Abnahme der Schulden um 1 Million Mark
stattgsfunden . Die Zunahme in den letzten 7 Jahren blieb mit
1016 Millionen Mark oder 15,4 b . H. hinter der der gesamten '
Bundesstaaten zurück . Die Staatsschuld Bayerns ist ver¬
hältnismäßig stärker gestiegen als die Preußens . Sie betrug
i . I . 1908 1795 Millionen Mark gegen 1754 i. I . 1907 , 1707 i.
I . 1906 und 1363 i . I . 1901, hat also in sieben Jahren um 432
Millionen Mark oder 31,7 v. Z. zugenommen . Das Königreich
Sachsen , das seine Staatsschuld im Jahre 1907 um 20 Millio¬
nen Mark herabgesetzt hatte , hat sie im Jahre 1908 weiter urw
3 Millionen Mark ermäßigt , so daß sie jetzt nur noch um 88
Millionen Mark oder 10,6 v . H. über der des Jahres 1901
liegt . Württemberg , das seine Schuldenlast im Jahre
1907 um 6 Millionen Mark ermäßigen konnte, zeigt im Jahre .
1908 ein sehr starke Zunahme um 29 Millionen Mark , so daß
die Staatsschuld jetzt mit 586 Millionen Mark um 90 Millionen
Mark oder 18,2 v. H . über der des Jahres 1901 liegt . Baden
hat im letzten Jahre seine Schuldenlast weiter um 21 Millionen
Mark erhöht, so daß sie jetzt mit 470 Millionen Mark um 135 ,
Millionen Mark oder 40,3 v. H . über der des Jahres 1901 liegt .

'

Verhältnismäßig noch stärker war die Zunahme in Hessen ,
wo die Schuld im letzten Jahre um 21 Millionen Mark und in
den letzten 7 Jahren um 121 Millionen Mark oder 42,3

'
v . H.

gestiegen ist. Die Staatsschuld in Elsaß - Lothringen ,
die in den voraufgegangenen Jahren langsam zurückgegangen
war , ist im letzten Jahre um ein geringes gestiegen . Mecklen¬
burg - Schwerin , Braunschweig und Oldenburg , sowie einige
kleinere Staaten hatten zu Beginn des Jahres 1908 eine etwas
geringere Staatsschuld als ein Jahr zuvor . Von den Hansa -
städt e n hatte Hamburg im letzten Jahre eine sehr erhebliche
Zunahme der Staatsschuld von 489 auf 646 Millionen Mark ,
also um 57 Millionen Mark oder fast 12 v . H . Auch die Staats¬
schuld von Bremen ist von 220 auf 235 Millionen Mark ge¬
stiegen , wogegen die im Jahre 1907 stark angewachsene Staats¬
schuld von Lübeck um ^ Million Mark zurückgegangen ist.
Zwei Staaten , Anhalt und Reuß ältere Linie , haben über¬
haupt keine Staatsschulden . Auf den Kopf der Be¬
völkerung kommen im Reiche 213,22 Mark Staatsschulden und
60,08 Mark Reichsschulden. Die Staatsschulden sind am größ¬
ten in Bremen mit 892,33 Mk . auf den Kopf ; demnächst folgen ,
Hamburg mit 623,92 , Lübeck mit 520,92, Hessen mit 336,71 ,
Bayern mit 275,09 , Württemberg mit 254,41 , Baden mit
233,80 , Preußen mit 204,29 , Mecklenburg-Schwerin mit 203,81 ,
Sachsen mit 203,56 , Oldenburg mit 133,74, Braunschweig mit
104,22 , Schwarzburg - Rudolstadt mit 47,08 , Sachsen -Meiningen
mit 32,42 , Waldeck mit 28,35, Mecklenburg-Strelitz mit 20,24 ,
Elsaß -Lothringen mit 19,61, Sachsen-Koburg-Gotha mit 18,50
Schaumburg -Lippe mit 9,20, Lippe mit 9,16, Schwarzburg -Son -
dershausen mit 7,69, Reuß j . L. mit 7,20, Sachsen -Altenburg
mit 4,27 und Großherzogtum Sachsen mit 4,23 Mark Staats¬
schulden auf den Kopf der Bevölkerung . Die kleinen Staaten
haben also , abgesehen von den Hansastädten , verhältnismäßig
viel weniger Staatsschulden als die größeren.

AotoniaLes .
* Aus Kapstadt meldet die Deutsche Kabelgrammgesellschaft :

Die Auslieferung der Eingeborenenbande ,
dieunter Führung von Abraham Rolf , einem Unterhäupt¬
ling Morengas , im Dezember v . I . in Deutsch-Südweskafrika
mehrere Farmen geplündert und mehrere Mordtaten begangen
hat , ist vom Kapstädter Obergericht unter Verwerfung der Ap¬
pellation bestätigt worden. Rolf hat sich mit seinen Anhängern
bekanntlich bei Rietfontein der Kappolizei gestellt, um seiner
Festnahme auf deutschem Gebiete zu entgehen.

* Am 1 . Juli waren es zehn Jahre , daß das chinesische See¬
zollamt in Kiautschou auf sein Bestehen zurückblicken konnte .
Im Jahre 1899 begann das Kiautschou - Zollamt in
einer Häuserguppe von Alt - Tsingtau seine Tätigkeit ;
zwei Jahre später schritt man bereits zur Errichtung einer
eigenen Gebäudeanlage . Die zollamtlichen Geschäfte haben in
letzter Zeit einen derartigen Umfang angenommen , daß die
vorhandenen Räume nicht mehr ausreichten . Mit dem stän¬
digen Wachsen der Zollarbeiten vermehrte sich auch der Stab
der Zollbeamten . Da vertragsgemäß die europäischen Be -

<Mit einer Beilage ^



amtenstellen Deutschen Vorbehalten sind , und das Zollamt fastalle Revisions- und Kontrollbeamten aus ehemaligen Ange¬hörigen der militärischen Besatzung ergänzte , bot es vielen
jungen Deutschen Gelegenheit, in China eine feste Anstellungzu finden . Im Laufe der 10 Jahre sind auf diese Weise, wie die
„Tsingt . Neuest. Nachr." schreiben , gegen 50 Deutsche im
chinesisch en Zolldienst angestellt worden. Im Bureau¬
dienst des hiesigen Seezollamtes sind augenblicklich tätig : 6
Deutsche und 29 Chinesen, im Außendienst 25 Deutsche und 40
Chinesen, außerdem werden noch 52 Chinesen als Bnreaudienerund dergleichen beschäftigt , so daß sich die Gesamtzahl der Be¬amten und Angestellten ans 152 beläuft . — Über das An¬
wachsen des Tsingtauer Handels während der letzten zehn Jahre
ergibt die Zollstatijtik, daß sich die 'Zolleinnahmen währendeines Dezenniums von 72 000 Hk. Tls . auf über 1 000 000 Hk .Tls . erhöht haben. Die Ergebnisse der ersten vier bis fünfJahre zeigen den Impuls , den der Handel durch die strecken¬
weise Inbetriebnahme der Schantungbahn erfuhr . Als zweiterFaktor gesellte sich zu der Bahn der Ausbau des Hafens , derim Jahr , 1904 dem Verkehr übergeben wurde. Bemerkenswert
ist auch die Wirkung des neuen Zollabkommens, dessen Ein¬
führung in den Abschnitt 05/06 fällt . Während unter den: alten
Regime ( 2 . Halbjahr 05 ) die Einnahmen 276 388 Hk, Tls . be¬
trugen , sprangen sie unter dem neuen ( 1 . Halbjahr 06) auf413199 Hk. Tls -, also um 50 Proz . Das Hauptverdienst an dem
Zustandekommen der Neuregelung hat Seezolldjrektor Ohlmcr.Die weitere Entwicklung des Tsingtauer Handxis hängt ganzvon dem Ausbau des Bahnnetzes im Hinterland , ab.

Spanien und Marokko .
(Telegramme .)

* Fez , 27 . Aug . Der R o g h i traf heute früh hier ein ,
eingeschlossen in einen eisernen Käfig , der auf dem Rücken
eines Kameels befestigt war . Er schien gefaßt zu fein
und erwiderte auf die Spottreden der zusammengelaufe¬
nen Menge . Der Sultan unterzog feinen Gefangenen
einem fünf Minuten langen Verhör , worauf er ihn im
Palais einschließen ließ .

* Madrid , 27. Aug. Eine Gruppe von etwa 50 Mann griffgegen Abend das bei El Arba eingerichtete spanische Lageran , wurde aber mit großen Verlusten z urückge -
schlagen . Die Spanier hatten einen Verwundeten . — Ge¬neral Aguilera sandte gestern morgen drei Kolonnen indrei Duars , die von El Arba 800 , 1000 und .1200 Meter ent¬
fernt sind. Dieselben wurden Verlässen vorgefunden. Die
Spanier verschanzen sich in El Arba .

Die Lage am Balkan.
(Telegramme .)

Die griechische Kabinetts- und Militärkrüse .* Athen, 28 . Aug. Eine Abordnung von Armee - und
Marineoffizieren , die dem Ministerpräsidenten eine
Zusammenstellung von Beschwerden überreichen wollte ,wurde von diesem nicht empfangen, da die beabsichtigte Über¬
reichung der Bittschrift der Vorschrift widersprach. Die Offi¬ziere der Garnison haben sich nun zusammengetan und pla¬nen eine militärische Demonstration . Der Ministerrat ist zn-
sammengetreten , um über die Lage zu beraten .

* Athen , 28 . Aug . Ministerpräsident Rhallis ist
zu .rückgetreten . . Die Bildung des neuen Ka -
bin etts soll Mi ch ali s übertragen worden sein . Viele
Offiziere und Unteroffiziere lagern mit einem Teile der
Garnison außerhalb der Stadt .

« » »
* Saloniki , 28 . Aug. Gegen den Bandenführer San -

dans kh wurde heute nacht ein Anschlag verübt . . Sandanskh ,der an der Brust verwundet wurde , begab sich selbst ins Spital ,Fünf Bulgaren , die der Tat verdächtig sind , wurden ver¬
haftet .

Jinanzielle Wunöschcru.
-c>- Frankfurt , 2b . August.

In dem Gesamtbild der Börsenkonstellation hat sich seit der
Veröffentlichung unserer vorigen Rundschau keine wesentlicheVeränderung vollzogen , und die günstigen Momente , auf die
sich die feste Grundströmung in der Hauptsache stützt, sindzumeist die gleichen geblieben. Sie bestehen vornehmlich inder zuversichtlicherenAnschauung, die man hinsichtlich der Ent¬
wicklung des Wirtschaftslebens der meisten Kulturlästder hegt ,insbesondere in dem erneuten Aufschwung , der sich in dieserBeziehung gegenwärtig in Amerika zu vollziehen scheint,ferner in der günstigeren Beurteilung , die sich für verschiedeneZweige unserer heimischen Industrie Bahn gebrochen hat , indem guten Ausfall der Ernte und dern. billigen Geldstände.Immerhin blieb das Gebiet , auf dem sich die größeren Umsätze
vollzogen , auch diesmal wieder ein ziemlich eng begrenztes unddas Interesse konzentrierte sich in der Hauptsache auf denMontanmarkt , einzelne chemische Werte und aufeinzelne Bankaktien .

Was den Montanmarkt betrifft , so wurde dieser vorteilhaftbeeinflußt durch die sehr zuversichtlich lautenden amerikanischen
Eisenrnarktsbe Pichte , sowie durch die besseren .Divi¬
dendenschätzungen welche man für einzelne größere Gesell¬schaften Unserer Montanindustrie in Aussicht nimmt , wobeiman speziell ans den günstigen Abschluß des Phönix verwies.Man glaubt vielfach , daß dies Unternehmen anstatt der bishererwarteten Dividende von 7 Proz . eine solche von 8 Proz . ,zur Verteilung bringen dürfte . Die gute Strömung die sichfür die Aktien der erwähnten Gesellschaft kund gab, übertrug
sich dann auch auf die Aktien der übrigen größeren Montan¬
gesellschaften . In Laura fanden umfangreiche Deckungen und
Meinungskäufe statt . Ferner wurden Dortmunder , Bochumer,Gelsenkirchener und Harpener zu steigenden Preisen gekauft.In bezug aus Banken wurde geltend gemacht , daß dieselbenim verflossenen Semester gute Ergebnisse erzielt haben dürften ,und daß das « höhte Kursniveau zweifelsohne von verschiedenenInstituten dazu benutzt worden ist , ältere Bestände mit Nutzenzu realisieren . Die Newyorker Börse scheint gegen¬wärtig fast ausschließlich unter Harrimans Einfluß zu stehenund die widersprechenden Meldungen , die über den Gesund¬heitszustand dieses Eisenbahnkönigs in Umlauf gesetzt werden,wirken, je nach ihrer Beschaffenheit, in günstigem oder ungün¬stigem Sinne ans Wallstreet ein . Die Nachricht , daß die Union-
u . Southern Pacisic -Bahnen wieder die seitherigen Dividenden
zur Verteilung bringen , während man vielfach ein höheresErträgnis erwartet hatte , blieb auf die deutschen Börsen ohne
besondere Einwirkung . Der zuletzt veröffentlichte Reichs -bankansweis läßt einen weiteren kräftigen Rückfluß er¬kennen . Geld bleibt weiter ziemlich leicht , und man glaubt ,daß sich auch die Monatsabwicklung in glatter Weise vollziehenwird, ohne daß eine erheblichere Verteuerung der Zinssätzeeintritt .

Lebhaftes Geschäft vollzog sich zu steigenden Preisen inMontanwerten . Es gewannen Phönix 7,30, Laura 4,55Proz . ; auch die übrigen Sorten stellten sich zur Mehrzahl2—2lL Proz . über ihren vorwöchentlichen Preis .Etwas mehr Interesse zeigte sich auch für Bankaktien ,von welchen besonders Disconto Commandit , Dresdner ,Schaaffhausenscher Bankverein , Nationalbank , Österreichische
Kreditanstalt lebhafter gehandelt und höher waren .Von Brauereien gewannen Binding 2,30, Eichbaum-
Mannheim 3 Proz . , während Henninger Stammaktien eben¬
soviel nachgaben.

Auch für chemische Werte sprach sich die Tendenz recht
fest aus . Badische Anilin konnten die ansehnliche Stei¬
gerung von 21 Proz . erzielen . Ferner gewannen Holzver¬
kohlung 7, Weiler ter Meer 5,40 , Höchster 4,50 Proz . Dagegenverloren Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt AL, Blei - und
Silberhütte Braubach 2,40 Proz .

Für Elektrizitätswerte war die Strömung keine
einheitliche. Während Bergmann 6, Lieferungsgesellschaft2 Proz . avancieren konnten, mußten Lahmcyer und Licht L
Kraft je 1 , Brown Boveri unter Berücksichtigung des abge-
gangcnen Bczugsrechts 1,75 Proz . nachgeb -m .Von Maschinenfabrikaktien gewannen Hilpert6,70 , Schraubenspund Kromer, 3,25 , Kleyer 1,20 , Wittener
ebensoviel , während Faber L Schleicher 3,80 Proz . ein¬
büßten .

Von sonstigen Jnbustriewerten sind Preßhefe Bast 8 Proz .niedriger , während Kunstseide 4,50, Aschaffcnburger Maschinen- .Papier 4, Zellstoff Waldhof 2,25 Proz . anziehen konnten.Von Transportwerten konnten sich Lombarden etwas
befestigen, während die hier marktgängigen amerikanischenBahnen rückgängige Bewegung verfolgten.Von den deutschen Fonds stellten , sich .die 3tLproz.etwas niedriger . Von ausländischen waren Russen ,Griechen, Serben und Japaner Gegenstand reger Kauflust .Privatdiskonto 21L Proz .

„Z III" auf der Fahrt nach Berlin.
* Die gestrige erste Landung - bei .Ostheim, Station Wasser-

trüdingen , unweit Gnotzheim erfolgte wegen Defektwerdensdes vorderen Motors in der Nähe des Ortes Spalt und zurAufnahme von Wasser. Das Luftschiff konnte nur mit einem
Propeller weiter fahren und nur 20 Kilometer in der Stunde
zurücklegen , während es bisher mit einer Geschwindigkeit von
50 Kilometer fuhr . Vor Nördlingen herrschte starker Gegen¬wind , der eine Ablenkung ans württembergisches Gebiet zur
Folge hatte . Schon dadurch wurde eine Stunde Fahrzeit ver¬
loren ; Die Landung erfolgte gegen A12 Uhr , *U« ' 2 Uhr stiegdas Luftschiff bei Ostheim wieder auf und setzte die Fährt nachNürnberg fort .

Schon vom frühen Morgen an strömte in Nürnberg die Be¬
völkerung unter Benützung aller erdenklichen Verkehrsmittel
nach dem Dntzendteich und von tLIO Uhr ab umsäumte eine
Nach vielen Tausenden zählende stetig anschwellende Volks¬
menge die große weite Waldwiesenfläche, die als Landungs¬
stelle für 2 III hergerichtet und durch Seile und Schutzmanns¬
posten abgespexrt waren . Eine Sanitätszeltwache war aufge¬
schlagen und fliegende Restäurationen eingerichtet. Selbst der
einsetzende Regen vermochte der frohen Stimmung keinen Ab¬
bruch zu tun . Nur ein kleiner Bruchteil begab sich nach 12 Uhr
zum Mittagessen nach Hause, als die Nachricht von der not¬
wendig gewordenen Zwischenlandung bei Gnotzheim infolgeeines Defekts eintraf , um aber später die alten Plätze wieder
aufzusuchen. Nachdem das Luftschiff um 4 . Uhr auf dem Lan -
dungsplcch gesichtet wurde, landete es, wie gemeldet, gegen )45
Uhr elegant und sicher unter dem Jubel der Menge auf dem
Ankerplatz .

Bor dem Landungsplatz führte das Luftschiff einige Schwen¬
kungen aus und hielt dann direkt auf die Landungsstelle zu.
Majestätisch schwebte es über dem Platz und ließ sich mit einer
Ruhe und Sicherheit nieder , welche alle in Erstaunen setzte.Als das Luftschiff landete , war das Publikum nicht mehr zu
halten , es durchbrach die Absperrung , immer fort „ hoch" rufend ,
machte aber dann vor der inneren Schranke, innerhalb deren
das Luftschiff verankert wurde , halt . Mit Hilfe der Dampf¬
spritze wurde Wasser gefaßt .
- Bürgermeister von Jäger begrüßte den Grafen Zeppxlin jr .und den Oberingenieur Dürr und beglückwünschte sie zu ihrem

Erfolg . Die Volksmassen brachen in Hurrarufe aus . Gras
Zeppelin jr . dankte von der Gondel ans für diese Ovationen
und schob den Oberingenieur Dürr dabei vor. Es meldeten sich
auf die Aufforderung Dürrs zwei Ingenieure der Maschinen¬bau-Aktiengesellschaft Nürnberg , die den beschädigten Doppel-
zhlinder sofort Herausnahmen . Unterdessen instruierte Graf
Zeppelin jr . die Feuerwehrmanschaften zum Halten der Hin¬teren Gondel. Die vordere war verankert . Dürr erklärte hier
bei der Ankuft, daß der. Propeller vollständig in Ordnung seiund daß nur ein Ritz des Zylinders Vorgelegen habe, dessen
Ausbesserung sofort in Angriff genommen wurde . Nachdem die
nötigen Vorbereitungen für die Bewachung des Ballons ge¬
troffen waren und die Feuerwehr zur Verhütung jeder Gefahrin der Nähe des Landungsplatzes eine Dampfspritze in Bereit¬
schaft gestellt hatte , verließen die Leiter des Luftschiffes die
Landungsstelle.

(Telegramme .)
Nürnberg , 28 . Aug. Von Nördlingen ans war telegraphisch

Ersatz für die defekten Maschinenteile bestellt worden, die
abends eintrafen . Um 10 Uhr abends lag das Luftschiff festverankert aus seinem Ankerplatz. Die Monteure waxen eifrig
beschäftigt, die .Ersatzteile einzumontieren .

Heute früh gleich nach 2 Uhr ist das Luftschiff „ 2 . HI ."wieder aufgestiegen und über den Schmansenbuck in
nordöstlier Richtung Baireuth zu gefahren . Die erneuerten
Motore wurden vor der Abfahrt über eine Stunde ausprobiertund '

zeigten eine durchaus befriedigende Beschaffenheit. Aachder Einnahme des nötigen Proviants hob sich das Luftschiffund schlug sofort die Richtung nach Baireuth ein. Das Wet¬
ter ist trocken . Trotz der späten Stunde und der sich sehr fühl¬bar machenden Nachtkühle hatte sich eine ungeheure Menschen¬
menge am Landungsplätze eingefunden . Als um 12 Uhr 40
Min . die Motore angctrieben wurden , brach die Menge in stür¬
mische Hurrarufe aus . Die Abfahrt verzögerte sich jedoch.Die Huldigungen wiederholten sich , als das Fahrzeug sich end¬
lich langsam erhob und in etwa 50 Meter Höhe nordöstlichenKurs nahm . Als die Menge sich zu zerstreuen begann, zeigte
sich erst , wie gewaltig der Andrang gewesen war . Während der
Dunkelheit wurde die Landungsstelle von schuckertschen Schein¬
werfern beleuchtet.

Baireuth , 28 . Aug. Das Luftschiff passierte 4.35 Uhr die
Stadt und fuhr dann in der Richtung gegen die Königshaldeund das Fichtelgebirge und kehrte später hierher zurück .

Wie es heißt , kehrte das Luftschiff (wie man hier annimmt ) ,gls es merkte, daß es die Richtung verfehlt habe , um und er¬
schien wieder über Baireuth . „Z . Hl .

" verstand dann , üm
nach einiger Zeit gegen 7 Uhr nochmals nach Baireuth zurück¬
zukehren. Es herrscht starker Gegenwind . Die Motore arbeiten
gut .

' Das Luftschiff ist , wie es scheint , in der Irre herumge¬
fahren . Es kam nur sehr langsam vorwärts , der Wind wehteimmer stärker aus nördlicher Richtung. Wie ferner gemeldetwird , geriet das Luftschiff im Fichtelgebirge in starkes Hagel¬

wetter . Obering . Dürr warf aus dem Luftschiff folgendesTelegramm : „7 Uhr 3 Minuten über Baireuth . Alles glatt, '
an Bord alles Wohl. " Das Luftschiff schwebte noch einige Zeitüber der Stadt und entschwand dann in den Wolken.

Münchberg, 28. Aug. Nachdem das Luftschiff um halb 9 UhrBerneck passiert hatte , erschien es um halb 10 Uhr über derStadt und fuhr in nördlicher Richtung weiter .
Hof, 28. Aug. ,.Z . III .

" schwebte von halb 11 bis ?L11 Uhrüber der Stadt und passierte um 11 Uhr die bayerisch-säch¬
sische Grenze in der Richtung auf Plauen . Das Luftschiff mutz
gegen heftigen Nordwind ankämpfen .

Plauen , 28 . Aug. „ Z . III . " hat um 12 Uhr Plauen passiert.— Die auswärts verbreitete Nachricht von einer Havarie undeinem Zurückweichen des Luftschiffes ist falsch . Dasselbe be¬
findet sich in vorzüglicher Verfassung.

Reichenbach i . B. , 28 . Aug. „ Z. HI ." überflog gegen 1 Uhrdie Stadt in der Richtung aus Greiz . Infolge des starken Ge¬
genwindes bewegt er sich langsam . ,

Greiz , 28 . Aug. „Z . III .
" passierte in etwa 300 Meter Höheum 1.40 Uhr unsere Stadt und fuhr nach Gera weiter .

Altenburg , 28 . Aug. Um halb 2 Uhr wurde Werdau passiert,um 2 Uhr Crimmitschau , um 3 sihr Altenburg .
Altenburg , 28 . Aug. 4 Uhr. „ Z . III " hat nahe bei Schmölln

einen Propeller verloren und fährt langsam weiter ,
vermutlich zur Landung in Leipzig . Gras Zeppelin
meldet aus Bitterfeld Seiner Majestät dem Kaiser , die
Ankunft in Berlin werde heute wegen starken Gegen¬
windes nicht mehr st a t 't f i nd 'en .
, Roetha ( 14 Kilometer südlich von Leipzig) , 28 . Aug. „ Z . Ill "
flog 4 Uhr 35 Minuten westlich von Roetha in der Richtung
auf L e i p z i g.

Leipzig, 28 . Aug-, 5 Uhr 16 Min . „ Z. III " überfliegt soeben
in ruhiger Fahrt die Stadt .
, Bitterfeld , 28. Aug. 5 Uhr 55 Min . wurde „Z. Ill " hier
gesichtet.

« « »

Bittcrfeld , 28. Aug. Um 3 Uhr ist Graf Zeppelin im Auto¬mobil dem Luftschiff entgegengefahren .
Bitterfeld , 28 . Aug. Das Kronprinzenpaar ist heutemittag 1 Uhr hier eingetroffen .
Berlin , 28 . Aug. Das „Militärwochenblatt " widmet demGrafen Zeppelin einen längeren Huldigungsartikel , der fol¬gendermaßen schließt : Daher verdankt die Luftschiffahrt demGrafen Zeppelin die Anregung zu der gewaltigen Ent¬

faltung der Luftschiffahrt und des Interesses fürdiese in dem vergangenen Jahre . Seit dem Tage von Echter¬dingen habe der deutsche Luftschifferverband und der Luftflot¬tenverein einen auffallenden Zuwachs an Mitgliedern , neuenVereinen und Ortsgruppen erhalten . Die internationale
Luftschiffahrtsausstellung ( „ Jla "

) in Frankfurta . M . ist auf dem Boden der Begeisterung entstanden.Die „ Jla " ist das erste derartige großzügige Unternehmen und
ist mit Freude zu begrüßen . Ihre '

ausgeschriebenen Wett¬bewerbe und von dem wissenschaftlichen Ausschuß der Aus¬stellung herauszugebenden Berichte über deren Ergebnis wer¬den der Luftschiffahrt neue erfolgverheißende Bahnen weisen.So danken wir dem Grafen Zeppelin , daß Deutschland am Endedes ersten Jahrzehnts unseres Jahrhunderts im Zeichen derLuftschiffahrt, als des neuesten, zukunftsreichen Zweiges der
Verkehrstechnik steht . Möge uns der ehrwürdige VorkämpferNoch lange erhalten bleiben. Ein Hurra dem Grafen Zeppelin.
Die Gründung einer Aktiengesellschaft für den Betrieb von

Luftschiffen .
— In einer Einladung zur Gründung einer Aktiengesellschaftfür Luftschiffahrt wird u . a . ausgeführt :

Der schnelle Fortschritt im Bau lenkbarer Luftschiffe hat die
Möglichkeit ausgedehnter Luftfahrten begründet , die unter >Umständen sehr rasch zur Bildung von Luftschifflinien undzur Schafung eines Netzes solcher Linien über das DeutscheReich und darüber hinaus führen können. Die deutsche Nationhat durch ihre Nationalspende den großen Erfinder unterstützt ,— an ihr ist es nun „ diese Erfindung für unsere Nation zuerhalten und sie weiter zu entwickeln . Um diese Entwicklungeinzuleiten , erscheint es geboten, jetzt eine Gesellschaft zu be¬
gründen , welche den Betrieb erster Fahrten aufnimmt . Im -
Interesse der Wirtschaftlichkeit eines solchen Unternehmensmuß der Hafenort den Zustrom zahlreicher bemittelter Fahr¬gäste gewährleisten . Anderseits muß vorerst bei dem Mangelan geeigneten Ingenieuren , Arbeitern und Einrichtungen zurInstandhaltung der Luftschiffe dieser erste Luftschifshafen sogewählt sein, daß er von Friedrichshafen aus in einer Tages¬fahrt bequem erreicht werden kann. Da Frankfurt a . M.diesen Voraussetzungen am besten zu entsprechen scheint , istdie Errichtung eines Standortes und Mittelpunk¬te s für Luftschiffe zunächst in dieser Stadt beabsichtigt. Rund¬
fahrten von dort werden außerordentliche Reize bieten . AuchZielfahrten nach anderen Städten , in denen man zunächst nur
Ankerplätze einzurichten braucht , insbesondere nach Köln,Düsseldorf, Mannheim , Baden - Baden , Stuttgart und
Nürnberg können von Frankfurt aus unternommen werden,und von diesen Ankerplätzen aus werden kleine Rundfahrten
möglich sein. Wenn dann die Fahrten von der zentral gelegenenGroßstadt am Main aus genügende Anziehungskraft erwei¬
sen, , wenn ferner der zu erwartende Fortschritt - der Technik -
größere Leistungsfähigkeit der Schiffe und Verbilligung des
Betriebes bringt , wird man dazu übergehen , auch in anderen
Städten , sd in München, Köln, Düsseldorf , Baden -Baden und
Straßburg Hallen zu bauen und insbesondere von Münchenaus nach den bayerischen Seen und Gebirgstälern Fahrten zuveranstalten und über Augsburg , Nürnberg , Würzburg usw. "
Linien nach Westen und Norden vorzutreiben . Unschwer kön¬
nen dann auch von Frankfurt und München über Gotha Fahr¬ten nach Leipzig-Berlin zur Ausführung gelangen . Eine Ha¬
fenhalle in Hamburg mit Ankerplätzen in Kiel, Lübeck undBremen würde Fahrten zu den deutschen Oft- und Nordsee¬bädern gestatten . Vor allem wäre eine Zentrale in Berlin für
Rundfahrten über der Hauptstadt und Zielfahrten von dortaus nach Stettin , Rügen , Dresden , Leipzig usw. von vornhe¬rein ins Auge zu fassen . So werden in der weiteren Entwick¬
lung in schneller Folge Süd und Nord , Ost und West des
Reiches mit Lustschisforten versehen und durch ein Retz von
Linien verbunden sein, und auch die Ausdehnung dieser Linien
über die Grenzen hinaus — Wien , Kopenhagen, Luzern usw.— liegt im Bereich des Möglichen und Wahrscheinlichen.

Nach den wenigen Erfahrungen , die auf dem Gebiete der
Lustschiffahrt vorliegen , ist es zurzeit noch nicht möglich , für
has beabsichtigte Unternehmen eine sichere Ertragsberech -
stnng aufzustellen . Um ober den großen Borsprung , de«
Deutschland in seinen Luftschiffthpen, und vor allem in dem
durch die Volksspende gewährleisteten weiteren Ausbau von
Zeppelin -Luftschiffen besitzt, ausgunutzen , ist die Schaffungeiner ersten, für Rund - und Zielfahrten geeignet gelegenen
Versuchsanlage eine nationale Pflicht und Notwendigkeit, um
weiterem Fortschritt den Weg zu bahnen . Aus technischen
Gründen ist späterhin , wenn die Ertragsfähigkeit und Ent -



Wicklung dieser ersten Anlagen gesichert erscheint, die Errichtung
einer Rundhalle in Friedrichshasen dringendes Bedürfnis , wo
ein Stamm geschulter Kräfte , geeignetes Gelände , Gasanlage
und Werkstätten der Luftschiffbau Zeppelin G . m. b. H. dem
neuen Unternehmen zur Mitbenutzung und Ausbildung des
Personals und für Instandhaltung der Fahrzeuge zur Ver¬
fügung stehen . Auch bieten Rundfahrten von hier zum Rhein¬
fall und hinüber in die Schweiz die erhabensten Genüsse , die
dem für Naturschönheiten empfänglichen Menschen auf Lenk¬
ballonfahrten zu teil werden können. Von hier aus kann spä¬
ter die früher bereits geplante Linie zum Vierwaldstätter See
ihren Ausgang nehmen. Von der Stadt Frankfurt wird ein
Gelände zur Verfügung gestellt , welches zur Errichtung einer
Halle geeignet ist. In Düsseldorf, Köln, Mannheim , Baden -
Baden (auch in Karlsruhe ) , Straßburg , Stuttgart , Nürnberg ,
Kassel darf man gleichfalls damit rechnen, daß zur Errichtung
von Ankerstationen oder Hallen paffendes Gelände zur Ver¬
fügung gestellt werden wird .

Die Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H . ist bereit ,
bis zur Mitte nächsten Jahres zwei Luftschiffe zu lie¬
fern , die bei einer Geschwindigkeit von 13 bis 14 Meter min¬
destens 20 Personen als Fahrgäste aufnehmen können.

Die Kosten einer Rundhalle find mit 700 000 Mark an¬
zunehmen, Luftschiffe in den hier erforderlichen Ausmaßen
Werden für 550 000 Mark zu liefern sein. Für Gasversorgung
in Frankfurt find 300 000 Mark vorzusehen, dazu kommt ein
Betrag für die Schaffung von Ankerplätzen, so daß das er¬
forderliche Ka pital für Halle, Gasfabrik oder Gasbe¬
hälter , zwei Luftschiffe und Ankerplätze etwa 2 300 000 Mark
betragen wird . Es dürfte sich aber empfehlen, wenn irgend
erreichbar , mit einem Kapital von 3 000OOO Mark zu be-

Es ist hervorzuheben, daß die Luftschiffbau Zeppelin G m.
b . H . den alleinigen Betrieb und Vertrieb ihrer Luftschiffe für
Personenverkehrszweckein Deutschland der zu gründenden Ge¬
sellschaft zu übertragen bereit ist , und daß den Schiffen aller
Systeme die Einrichtungen der neuen Gesellschaft zur Ver¬
fügung gestellt werden sollen . Den Teilnehmern an dieser
Versuchsgesellschaft steht das Vorrecht an späteren Erweite¬
rungen des Unternehmens zu. Nur durch die Schöpfung der
geplanten Anlage ist es möglich , die Luftschiffahrt zu Zwecken
eines Personenverkehrs zu entwickeln und den Beweis zu er¬
bringen , daß die Luftschiffe als Verkehrsmittel für die Mensch¬
heit einen dauernden Wert haben werden.

Es ist beabsichtigt , eine Aktiengesellschaftmit 3 000 000 Mark,
eingeteilt in 3000 Aktien zu 1000 Mark , ins Leben zu rufen ,
woran die Luftschiffbau Zeppelin G. m. b . H . sich mit 500 000
Mark beteiligen wird . Es '

fall demnächst eine Versammlung
der Zeichner nach Frankfurt einberufen werden , um über d,e
Errichtung der Gesellschaft Beschluß zu fassen.

Grossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 28 . August.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin statteten gestern nachmittag den in Baden
anwesenden Fürstlichkeiten Besuche ab.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm am
Abend, einer Einladung dtS Internationalen Klubs fol¬
gend, an einem Diner in den Räumen des Klubs teil .

Heute nachmittag fuhr Ihre KöniglicheHoheit die Groß¬
herzogin mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prin¬
zen Max zum Rennen nach Iffezheim , während Seine
Königliche Hoheit der Grohherzog infolge einer leichten
Erkältung in Schloß Baden zurllckblieb .

** Die Wiedereröffnung der Bibliothek des Großh .
Landesgewerbeamts kann wegen Neuaufstellung des
gesamten Bücherbestandes erst am 1b . September erfolgen .

* * Am 27. l. M . abends zwischen 6 und 7 Uhr entgleiste
in Karlsruhe -Mühlburg bei der Einfahrt die Lokomotive und
ein Wagen vom Güterzug 9359 . Durch die Entgleisung war
das durchgehende Gleis nach Maxau gesperrt ; der Verkehr
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Fahrzeuge
wurden in der Nacht gehoben, so daß die Frühzüge wieder
regelmäßig Verkehren konnten. Verletzungen von Personen
find , nicht vorgekommen.

* (Wachtparadekonzerte. ) Nach Mitteilung der Königlichen
Kommandantur an den Verkehrsverein fallen die Wachtparade¬
konzerte auf dem Schloßplatze wegen Abwesenheit der Truppen
im Manöver bis auf weiteres aus .

* (Stadtgartentheater .) Morgen Sonntag den 29 . August
wird „Die Förster - Christi " aufgeführt . Am Montag
den 30 . August folgt als Benefizvorstellung für Herrn Becker
„Der Bettelstudent " und am Dienstag den 31 . August
wird als letzte Operettenvorstellung noch einmal die „Die
Dollarprinzessin " gegeben.

(Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer I vom 27.
August . ) I . Vorsitzender : Landgerichtsrat E . Schmidt . Ver¬
treter der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft : Gerichtsas-
seffor Jordan . In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen
die hier wohnhafte Postkartenhändlerin Elisabeth Dürr -
sch nabel aus Bietigheim wegen Vergehens gegen 8 184
RStGB . zur Verhandlung . Das Gericht erkannte auf 80 M.
Geldstrafe und Einziehung der Schriften . Die kürzlich schon
einmal zur Verhandlung angesehte, damals aber vertagte An¬
klage gegen den Blumenhändler Heinrich Feuerstein aus
Mannheim , den Kaufmann Karl Burkhard aus Frankfurt
a . M . , den Wirt Hugo Hellstern aus Glatt und den Wirt
Heinrich Furrer aus Rüppurr wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels fand heute ihre Erledigung . Nach dem Verhand-
lungsergebnifse konnte sich das Gericht von einer Schuld des
Feuerstein und Burkhard nicht überzeugen und sprach deshalb
diese Angeklagten frei . Hellstern und Furrer wurden zu je
30 M . Geldstrafe verurteilt .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) Der Postschaffner , wel¬
cher am 19. I . M . von einem Studenten fahrlässiger¬
weise mit einem Flobertgewehr in der Kornblumcnstraße ,
während er im Garten beschäftigt war , in den Hals ge¬
schossen wurde, ist gestern abend im Städtischen Kranken¬
haus gestorben . Der Täter wurde verhaftet . — In der
Nacht zum 24. d . M - wurden mittels Einbruchs aus einem
Keller in der Ostendstraße 450 Eier gestohlen. — Vor dem
neuen Vinzentiushaus stahl am 24 . d. M . ein Unbekannter
ein Fahrrad im Werte von 250 M . — Aus einem gemein¬
schaftlichen Schlafzimmer in der Marienstraße entwendete
ein 28 Jahre alter Schlaffer aus Sagan Kleidungsstücke im
Gesamtwerte von 60 M . und ging von hier flüchtig. — Ein
21 Jahre alter Ausläufer aus Greiz erhob widerrecht¬
lich 24 M . Kundengelder und verwendete sie in seinem Nutzen .— Am 25 . d. M . übergab ein hiesiger Geschäftsmann sein Fahr¬rad im Werte von 80 M . einem unbekannten , etwa 12 Jahre

alten Knaben mit dem Aufträge , dasselbe nach seiner Wohnung
zu schieben. Ter Knabe unterschlug aber das Rad oder
ließ es irgendwo liegen. — In der Kapellenstraße starb am
26. d . M . eine 22 Jahre alte Weißnäherin aus Freiburg an
Vergiftungserscheinungen . Die Untersuchung zur
Aufklärung dieses Falles wurde eingeleitet .

X Baden, 28. Aug. Gestern abend veranstaltete das Städ¬
tische Kurkomitee im Kurgarten eine große Italienische
Nacht , verbunden mit Doppelkonzert und festlicker Beleuch¬
tung des Konversationshauses . In der Pause ließen sich die
hiesigen Gesangvereine „ Aurelia "

, „ Hohenbaden" und „ Froh¬
sinn" mit einigen Liedern hören, welche eine stimmungsvolle
Wiedergabe und lebhaften Beifall fanden . Das Publikum
hatte sich zu der Veranstaltung sehr zahlreich eingefunden .

Vom Bodcnsee , 25. Aug . Der Fremdenverkehr ge¬
staltet sich von Tag zu Tag lebhafter und in unserer Kreis¬
hauptstadt Konstanz sind gestern wiederum 1000 Fremde
zum Besuch angemeldet worden . Anläßlich der bevorstehenden
Festlichkeiten in Bregenz sieht man einer intensiven Frsmden -
frequenz an den Gestaden des Bodensees entgegen. — Eine rege
Bautätigkeit ließ sich in dieser Saison in der Stadt Stockach
erkennen. Das staatliche im Nordosten der Stadt gelegene
Amtsgerichtsgebäude wird auch in seiner inneren Einrichtung
demnächst fertiggestellt sein.

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Ergebnisse der beiden ersten Rennen des fünften Renntages
Samstag 28 . Angust.

1 . Rennen . Kurvcrwaltungsprcis . 5000 M . 1800 Meter .
Es liefen 2 Pferde . 1 , Hrn . Haniels br . H . „ Adjunkt" 2.
Graf Hermersbergs dbr. H . „ Contoloro"

. Tot . Sieg : 12 : 10.
2. Großer Preis von Baden . Goldpokal des Groß¬

herzogs und 50 000 M . Es liefen 6 Pferde . Totes Rennen
zwischen Mons. Blancs F .-St . „Azalee" und Madame Chcrc-
meteffs br . St . „Mademoiselle Bon"

. Dritter : Herrn Wein¬
bergs dbr. H . „ Feroor "

. Vierter : Gestüt Grabitz br . H . „ Gold-
gulden ".

Werteste WcrcHrichten irnS Uetegrcrnirrre .
* Fischbeck , 27 . Aug. Seine Majestät der Kaiser

hielt bei der Überreichung des Äbtisinnenstabes an die
Äbtissin des adeligen Damenstifts Fischbeck ,
Frau von Buttlar , folgende Ansprache :

Meinem lebhaften Interesse an dem adeligen Damen -
stift Fischbeck mit seiner fast tausendjährigen ; sagenum¬wobenen Geschichte und seinen wechselvollen Schicksalen
habe ich bereits vor fünf Jahren Ausdruck geben können,als ich in Gemeinschaft mit Ihrer Majestät der Kai¬
serin und Königin, meiner Gemahlin , hier an der Jubel¬
feier des Stiftes und der Wiedereinweihung der altehr¬
würdigen Stiftskirche teilnahm . Damals habe ich , wie
einst König Otto I ., der spätere erste Kaiser deutscher Na¬
tion , durch seinen Gnadenbrief vom 10. Januar 954 , das
Stift unter meine besondere landesherrliche Schirm¬
herrschaft gestellt . Heute bin ich in Ihrer Mitte erschie¬
nen , um Ihnen einen neuen Beweis meiner Huld und
Gnade zu geben . Ich habe beschlossen, dem Stift einen
Äbtiffinenstab zü ' verleihen,' 'welcher von der jedesmaligen
Äbtissin bei feierlichen Gelegenheiten als Zeichen ihrer
Würde getragen werden soll . Nehmen Sie , hochwürdigste
Frau Äbtissin , aus meiner Hand diesen, mit meinem kai¬
serlichen Wappen und demjenigen des Stiftes geschmück¬
ten Stab . Möge er Ihnen und den Ihrer Leitung anver¬
trauten Damen , wie allen Ihren Nachfolgerinnen ein
Sinnbild sein des göttlichen Stecken und Stabes , dessen
wir alle auf unserer Pilgerfahrt zur ewigen Heimat so
dringend bedürfen ; möge Gottes Segen allezeit auf dem
Stift und seinen Insassen ruhen ! Das walte Gott !

* Berlin , 28 . Aug . Das Kaiserpaar und die Prin¬
zessin Viktoria Luise trafen gestern abend 7 Uhr 46 Min .
auf dem Potsdamer Bahnhof ein.

* Stockholm , 28 . Aug. Nach den Angaben des Mini¬
steriums des Innern beträgt die Zahl der Strei¬
kenden zurzeit 255 668 , sie hat demnach seit dem 18 .
August um 23 468 ab genommen . In Stockholm
selbst hat sich die Zahl der Ausständigen nur wenig ver¬
mindert . Die öffentliche Meinung wendet sich gegen
eine Vermittlung der Regierung , solange Vertragsbre¬
cher am Streik teilnehmen. Die Ernte wird bei schön¬
stem Wetter eingebracht . Der Ackerbau streik hat
nicht die geringste Bedeutung zu erlangen
vermocht .

Wer- siHieöerres.
Die große Flugwoche von Reims .

Bethary , 27 . Aug . Farman hat heute einen Flug von
180 Kilometer in 3 Stunden 4 Min . 56"/ ° Sekunden zurück¬
gelegt. Er hat damit den Weltrekord auf Entfernung und
Dauer gewonnen und ist als erster für den großen Preis
der Champagne klassifiziert worden.* Paris , 28 . Aug. Die Morgenblätter feiern in begeisterten
Artikeln den gestrigen Sieg Farmans um den großen
Preis der Champagne. Den Ausfragern erklärte Farman ,
sein Apparat , besonders der Motor und die Schrauben , die
neu waren , hätten vorzüglich funktioniert . Bei seiner Lan¬
dung hatte der Aviatiker noch zehn Liter Benzin , so daß er,
wie er erklärte , seinen Flug gut käs 200 Kilometer hätte aus¬
dehnen können.

Bornim (bei Potsdam ) , 28. Aug. Heute Morgen wurde die
verwittwete Frau Regisseur Rudolphi in ihrer Wohnung er-
mordert aufgefunden. Es liegt anscheinend Raubmord vor.

Budapest, 28 . Aug . Der Polizei ist es gelungen festzu¬
stellen , daß die an den Hauptmann Mat hast gesandte
Höllenmaschine von einem Honvedoffizier herrührt , der
dieselbe durch seinen Burschen adressieren und aufgeben ließ.

Madrid , 28. Aug. Professor Schultzen-Erlangen entdeckte
6 Kilometer westlich von Numancia ein großes befestigtes
römisches Lager . Die gut erhaltenen Reste dürften eine
reiche historische Ausbeute bieten.

London 28 . Aug. Der Dauerschwimmer Wolfs , der
am 26 . d. Mt . nachmittags 4 Uhr eine Seemeile westlich des
Admiralstabspiers in Dover gestartet war , mußte sein Vor¬
haben, den Kanal zu durchquren, nach acht Stunden aufgeben .

Gestern früh 8 Uhr startete Heatone , der Vorsteher der
Liverpooler städtischen Bäder , von Dover, und hatte sich bis
9 Uhr 114 Seemeilen vom Ufer entfernt .

Dover, 28. Aug. Die Cunardlinie hat sich entschlossen , ihre
Schiffe in dem neuen Hafen von Tishguard an der Küste von
Wales , statt in Dover anlaufen zu lassen , um dadurch den
Weg für den Personenverkehr nach den französischen , deutschenund anderen festländischen Häfen abzukürzen. Den franzö¬
sischen Linien dürfte dadurch eine ernsthafte Konkurrenz er¬
wachsen .

Taschkent , 27. Aug. Unter dem Vorsitze des Generalgouber -
neurs fanden hier Beratungen zur Bekämpfung der Heu¬
schreckenplage statt. Es wurde beschlossen, die Regierung
zu ersuchen , jedes Pud Baumwolle, das exportiert wird , mit
einer Abgabe von fünf Kopeken zu belegen ; aus dem Ertrage
sollen die Ausgaben für die Bekämpfung der Heuschrecken ge¬
deckt werden.

Literatur .
* Hc mann Hirt . Etymologie der neuhochdeutschenSprache . C . H . Becksche Verlagsbuchhandlung O . Beck .
Dieses Werk, im Rahmen des von Dr . A . Matthias heraus -

gegcbcnen „ Handbuchs des deutschen Unterrichts" als Einzel¬band erschienen , kann an dieser Stelle und von einem Laienin der philologischen Wissenschaft nicht nach seiner ganzen Be¬
deutung gewürdigt werden. Das ist in Fachblättern von be¬
rufenen Fachmännern längst geschehen. Aber auch dem nicht¬philologischen Gebildeten müßte ein solches Buch höchst wert¬volle Dienste leisten . „Die Sprache"

, sagt Grimm , „ ist allenbekannt und doch allen ein Geheimnis" . Es gibt kaum eineSphäre des geistigen Lebens, in welche nicht ein erhöhtes Ver¬stehen unserer Sprache Licht und Aufklärung brächte ; von derbekannten und anerkannten Bedeutung der Sprachforschungfür die Geschichte — Geschichte im weitesten Sinn — ganz ab¬
gesehen ; nicht nur als helfende Dienerin steht die Wortforschungder Geschichte zur Seite , sie leuchtet auch in dunkle Gebiete , wo¬hin die Geschichte nicht mehr leitet ; auch Zustände und Einrich¬tungen vergangener Zeiten , die anders nicht überliefert sind ,läßt uns die Sprache erkennen. Im täglichen Leben stoßen wir
auf Worte und Wortverbindungen in Redensarten und Zitaten ,die wir zwar ungefähr verstehen , selbst gebrauchen , über deren
wahre Bedeutung uns doch erst die Forschung aufklärt . Schondre Dichtwerke des 18 . Jahrhunderts , geschweige der früheren ,weisen eine von der jetzt gebräuchlichen vielfach verschiedene Be¬
deutung der an sich gleichlautenden Worte auf , die das Ver¬
ständnis , ohne fachmännische Interpretation , beeinträchtigt .Das interessante Kapitel über den Bedeutungswandel derWörter bringt hier reichlichste Aufklärung. Ebenso wertvoll
ist , Einblick zu bekommen in die Fusion der Sprachen , ger¬manische Entlehnungen in fremden Sprachen, fremde Bestand,
teile in unserem Wortschatz nachgewiesen zu sehen ; den Ein¬
fluß der Mundarten auf die Entwicklung des deutschen Wort¬
schatzes kennen zu lernen , zu ersahen von Sondersprachen wie :
Frauen - und Männersprache, Ammen - , Schüler- , Studenten¬
sprache . Sprache der Berufe und Wissenschaften i Jäger - , Berg¬manns - , Seemanns - , Kaufmanns - , Soldatensprache, Rechts-,Kanzlei -, Dichtersprache , Gaunersprache usw . ) , endlich von der
Bildung der Eigennamen ( Personen-, Völker -, Gebirgs - , Fluß -,Orts -, Straßennamen ) und so vieles andere. Diese Aufzäh¬
lung greift nur einzelnes aus der Fülle heraus ; unendlich viel
des Wissenswerten birgt dieses Werk, dessen allgemein ver¬
ständliche Klarheit durch das Anschauungsmaterial zahlloser
Beispiele bestens unterstützt wird ; so vermittelt es jedem reichste
Belehrung in schönster Form ; und wie es für .den Philologen
Wohl unentbehrlich, so ist es für jeden Gebildeten Bildung ver¬
tiefend . DretzI er .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 28. August 1909.

Der hohe Druck , der auch heute einen Kern über dem Atlan¬
tischen Ozean enthält , hat seit gestern noch weiter zugenommenund bedeckt West - und Mitteleuropa . Minima befinden sich bei
Island und über Italien ; das gestern zwischen Oder und
Weichsel gelegene Tcilminimum ist etwas weiter ostwärts ge¬
zogen. Das Meter war ' am morgen im Westen vorwiegend
heiter , sonst meist trüb und stellenweise zu Regenfällen geneigt .Die Temperaturen sind wenig verändert. Ziemlich heiteres, '
trockenes und untertags wärmeres Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichte» aus dem Süden
vom 28. August, früh :

Lugano wolkig 14 Grad , Biarritz wolkenlos 17 Grad , Nizza
wolkig 18 Grad , Triest bedeckt 18 Grad, Florenz bedeckt 17
Grad , Rom heiter 18 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad . -

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barm» . Thenn,
in O.

Wsol.
lftucht .

Feuchtig¬
keit UI
Pro, .

Wind Himmel

27 . Nachts 9' ° U. 753 .9 15.4 12.3 94 ENE bedeckt
28. Mrgs . 7" U. 755 .2 13.4 11 .0 97 N Nebel
28. Mittgs . 2 "° U. 755 .3 19 .8 11 .1 64 NE wolkig

Höchste Temperatur am 27. August : 21.1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13.1 . '

Niederschlagsmenge , gemessen am 28 . August , 7^ früh : 0 .6 nana .
Massrrstanddes Rheins am 28 . August, früh : Schuster -

insel 2 .73 , gestiegen 3 cm ; Kehl 3 .05 m, gestiegen 36 cm ;
Maxau 4 .65 m , gestiegen 22 cm ; Mannheim 3.62 m,
gestiegen 2 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die Zahnzeit
ist mit Recht gefürchtet, denn sie bringt schwere Tage und
schlaflose Nächte für Kind und Mutter . Kinder, die regel¬
mäßig Scotts Emulsion erhalten , werden aber viel leichter
und häufig ganz ohne Störung darüber hinwegkommen, so
daß sie und die Mutter ruhige Nächte haben. Die Zähnchen
kommen mühelos durch und find kräftig und weiß.

Lcottö fsmullwn wrrd von uni. ausschließlich im großen vertust , und zwar nt >
lose nach Gewicht oder Maß . sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Kartoi
mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G. m . b. H.
Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 15V,v, prima Glyzerin 50,0 , unter -
phosphorigsaurer Kalk 4L, unterphosphorigsaures Natron 3,0, pulv. Tragant 3,0
feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill . Wasser 139,0,Alkohol 11,0. Hierzu aromatischl
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

eu gros . Julius 8 tnsuk , itarisruke . cn Ocwil.
Ilsisei -sli -ssse ISS , zwischen Herren- und Waldstraße .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz ,
stoffen, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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ist und bleibt Kathreiners Malzkaffee, er
wird nach wie vor

in allen einschlägigen Geschäften abgegeben.
Wegen seines angenehmen aromatischen Ge¬
schmackes, seiner absoluten Bekömmlichkeit
und seiner Billigkeit erfreut er sich überall ,
bei Alt und Jung , in Stadt und Land , der
größten Beliebtheit . — Pakete kosten nur
10 Pfg . und reichen zu etwa 20 Tassen.

Ginmachefrüchte
in den geeigneten Sorten

Mlhe. wchM. ll.3h
iiche, nt . . ll.5ll

r »

Mirabellen M. ll.2ll
„ ll.lk
»»

B.465per Pfund sind erhältlich durch die

O listzentrale Kühl (Weil ), UI. 25.

AG. WlMr -Wle Karlsruhe.
Heginn -es Schuljahres M/10 : Dienstag, den 12. vktober IM.

l . Fachschule für Schüler und Schülerinnen: Architektur-, Bildhauer-,Ciselier-, Dekorationsmaler -, Glasmalerei -,Keramik-,Musterzeichner-, Zeichen¬lehrer-Klasse ; » . Minterschnle für Dekorationsmaler ; » I. Abend¬schule (für Gewerbegehilfen ) . — Anmeldungen schriftlich bis 18 . Septem¬ber mit von der Direktion zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis.

IlllM-
I keine kinderkartsn ?

kllklllle
A.963 bei Ksnlsnuke , II . 8 « p1 .

- OkkiLislls L ' rLIrüns . ^ --
karten im Vorverkauk ab beute nsek plan.Numerierter bedeckter Litgplgt̂ mit Lissen und Lelms g 10 LH .,unbedeckt , obus Lsbns , num . Litgplatg mit Lisssu 6 uud 4 LIK.

Kurl . Ißugo Hielnivk , Nr. Wiefmnt ,Nsi - lsnuks i» 8 . , kaiserstrasse 179a , Lckc Herreusdasse- p . I7Z0 -
Vsvsunil nu »» « n » aeknakine .

Niasse >W^2
berausgegeden von

stberliarcl Holstein, Herstarä Zestulre- Hävernitr

Loebev ^elan^te 2ur X . Varici, 6 . HekL:

k?üppuri^
ein Lauern - und
Industrieardeiterdork

Vf . 6ugo /^ ayef

Lreis im kkboimement LI. 1-50
Im Liimelverlmuk LI. 1 .80

Q .
liokduckäriiLkerei u . VerlsA , Larksrntie i. 8 .

»MM
pääagvgium

M
Oi'okkslei'svkulk u.
IVIusildkkl ' epZeminal '

.

beginn lies neuen Zokuljakees Ililittguovk Ovn 15. 5sp1sn »I»vn 1508 .
Der Unterricht erstreckt sieb auk alle Dsbiets <Ier dlnsik vom ersten ttnkaug dis rur vollendeten Lusdildungrum I -ebrer , Orchestermusiker , Solisten , Länger, Lspellmeister, Organisten etc . und wird von 2 Z Dekrkraktsn , IZHerren und 12 Damen , erteilt . — Lcbülerrabl im vergangenen Schuljahr ZY7-
Latrungen durcb die diesigen hlusikalieuhaudlungen und von der Anstalt selbst .
Anträgen und Anmeldungen schriktüch oder mündlicd bei der Direktion

B .539
l ^kvoißon U>UNL , 1Va>ll8l a88v 79

8prevbstunden : täglicd von li —) Dhr, Sonntags dis 2 17dr.

Vis örtlicksn Invsnturbetlöräsn
( Vrtsgsrlckls )

un6 6is vkksntllcksn Zckatzsr
lm Srohtisrrogtum kaäen.

Zl/stematil
'
cks lulammenktellung 6er eiiMlSglgsn Vor -

lckritten 6er Gesetze , Verorffnungen un6 INinUterialerlasss
> von Usiirrlcrli Lenäsr ,

Zultiraktllar in Maimlisim.
p »»eis kai »1oni « »»t M. 2 .2V

Oas V?erk gibt eins übsrkicsttlicste Zusammenstellung üer einschlägigen VorMriktenäer Seletzs , Vsroränungen unä Mimsterialsrlaffs, unff liamit äsn vitsgericsttsmit-glieriern unä 6en ökksntlicksn Zckätzern bei Ausübung istres ümtes ein kilksmittelan üie kanä. teilst reiäier Ztokk stier rulammengetragsn ist, erstellt aus llem imkucke sntstaltenen Vsrrsicstnis rler abgekürzten Seletzesbereicstnungsn. Oas V?srkist koiookl kür äie auskükrenäen Organs (vrtsgsricstte unü ökkentlicken §ckätzer), alsauck kür csts auklicktkükrsnüen liotariate, kmtsgericstts unü Semsinäeräte bsktimmt .
S. kraunlcke kokbuckäruckere ! un6 Verlag , Karlsruhe l. 8.

tz. Aach L E. HehßWloel-t, Rchitekten
Amalienstr . 83 , beim Kaiserplatz ,

lleberaahme von Architektur - an- Bauleitlim . - Aasfährang von Neu-- an- llmbaaten. - KchtWetsertig. -

«
A

aut dew lrssen. so dleicdl die tVSscde iw itesset dei
Oedrsucv von

ker78LL .
Oidt blendend » etss« IVilscde . ' okn« kleiden and
LUrstea, obll» jede kltlds^nnd Lrdeit! Ldsolu»
nnsckLdlicb . scbont das Oevede und bewirkt
enorm« Lrspsrvis an Leit, ardeit und Veld.

UedersU erbSItlick .
sr . l. erk » i0k : rasirncakULki .

tlVibkel L» Os . , Ossselrjork

Karlsruhe .
Sonntag , 29 . August, abends 8 Uhr

Die Fövstee -Christl
Operette in 3 Akten von

Georg Jarno .

Eine größere badische Gemeinde
sucht ein Darlehens -Kapital von
lOOvao Mk. Offerten unter 8 409
an die Exped. ds . Bl . B .409.3.3

lg. holländische 1 °
vriKirp >IBruno Mandowsky ' v " » « vu

AM? Duisburg am Rheiu.

H^ kttlingei '
Kaisefsti-. ISS ^egpüvitsl 1851 leteption §28

ttok-
liekeranien

CrösstsNusvtab! !. Lesätren , Stickereien
Lpitren, Garnituren, knöpksn, Ländern

bleue klbtsilungsn kür
Klüsen , tusstreie kiöriis , Untsrröcke
i ttandsckuke, Strümpfe, Schleier ;

W

Linigv
«wenig gespielte

pisninos
ckLNmtervcm8Iüttinsr,8ei,« eekten !
sind gu 390 bl . , 425 III. , 480 w .,
550 KI. , 720 bl. mit kiwksädriger

Oargutis gu vsrkguksu bei

l-uö« ig8elmei8guti
Karlsruhe , ürdprinrenstr . 4

L »»s1e

t «inrelg
in Svklisngsi »

kereliilwiisMlMlii Irr f >>lmm Hüller
B .555 .4.1 okkeriert

LUL Rarligrsilsrlllkiii
dgs Liter 2u SV, VS und 7V Ltz .

Otto fisvksn
VrossU . Hotli «r«rniat

(vorm . I . Stüber) , Karlsruhe ,iluissvsti ». I3V , Telephon 2701
empfiehlt: Uollstäudtge Ketten
jeder Art und Preislage , ganze
Masche - Aussteuer« in vorzügl .
_ Ausführung ._ W .4S6

PMsMldi!»
V , Ulspei »,

Lriegstmks 77 lelepkou 1303
auf I . und II .
Hypotheken

An- und Verkauf von
Restkanfschilliuge«

B .542 durch
^ ILSTLSl SvIrHLLlI
HxpotkekenAesckSkt Xurlsruke
Hirschstratze 43 . Telephon 2117.
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